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Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

0,7 Prozent realer Rückgang des BIP in Sachsen  
im ersten Halbjahr 2023 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Sachsen verringerte sich im 

ersten Halbjahr 2023 um 0,7 Prozent gegenüber dem vergleichbaren Zeitraum 

2022. Damit lag Sachsen unter dem gesamtdeutschen Maßstab (-0,3 Prozent). 

Weder vom Produzierenden Gewerbe noch von den Dienstleistungsbereichen 

gingen bis Ende Juni 2023 Wachstumsimpulse für die Bruttowertschöpfung (BWS) 

in Sachsen im Vergleich zum Vorjahr aus. Der Rückgang der BWS im 

Produzierenden Gewerbe war noch größer als der Verlust in den Dienstleistungs-

bereichen.  

In jeweiligen Preisen wuchs das BIP in Sachsen um 7,0 Prozent und lag mit dieser 

Entwicklung geringfügig über dem Bundesdurchschnitt (+6,6 Prozent). 

Im ersten Halbjahr 2023 war in sechs Ländern ein reales Wirtschaftswachstum 

gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum zu verzeichnen (Seite 2). Die 

Veränderungsraten aller Länder lagen zwischen einem Anstieg des 

preisbereinigten BIP um 6,0 Prozent in Brandenburg und dem Rückgang um  

-5,4 Prozent in Rheinland-Pfalz. 

Der AK VGRdL, in dem alle Statistischen Landesämter vertreten sind, 

veröffentlicht diese ersten Länderergebnisse, die sich auf kurzfristig verfügbare 

Wirtschaftsdaten für das erste Halbjahr 2023 stützen. Bei dem Halbjahresergebnis 

stehen für einzelne Wirtschaftszweige noch keine Wertschöpfungsangaben zur 

Verfügung. 
 
 

Auskunft erteilt: Frau Hesse, Tel.: 03578 33-3410 

Daten sind für das Land Sachsen sowie für alle Länder und Deutschland 

erhältlich. 

Weitergehende Veröffentlichungen im Internet: 

https://www.statistik.sachsen.de/html/bruttoinlandsprodukt-

bruttowertschoepfung.html und https://www.statistikportal.de/de/vgrdl 
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nach Ländern

in jeweiligen Preisen preisbereinigt

Baden-Württemberg 7,2 -0,2

Bayern 7,5 0,5

Berlin 6,3 -0,1

Brandenburg 14,4 6,0

Bremen 7,1 0,8

Hamburg 3,8 1,7

Hessen 7,5 0,4

Mecklenburg-Vorpommern 5,7 -0,2

Niedersachsen 7,8 0,9

Nordrhein-Westfalen 5,4 -1,3

Rheinland-Pfalz 1,5 -5,4

Saarland 6,9 -0,4

Sachsen 7,0 -0,7

Sachsen-Anhalt 3,7 -3,2

Schleswig-Holstein 5,7 0,0

Thüringen 6,8 -0,6

Deutschland 6,6 -0,3

Westdeutschland mit Berlin 6,4 -0,3

Westdeutschland ohne Berlin 6,4 -0,3

Ostdeutschland mit Berlin 7,3 0,2

Ostdeutschland ohne Berlin    7,7 0,3

_____

Quelle: Arbeitskreis "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder"

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts im 1. Halbjahr 2023 gegenüber dem 1. Halbjahr 2022
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